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100 Jahre Gemeindebibliothek Mut­
tenz

Und aus dem Protokoll des Gemeinde­
rates vom 17. Oktober 1895 geht her­
vor, dass das Geschenk unter bester 
Verdankung angenommnen und dass 
die Schulpflege angefragt wurde, ob sie 
zur Uebernahme der Verwaltung der 
Bibliothek bereit wäre. Am folgenden 
15. November erklärte sich die Schul­
pflege dazu bereit und beauftragte ih­
ren Schreiber und die Lehrerschaft, ein 
Bibliotheksreglement zu entwerfen.

Dieses Reglement umfasst 12 Paragra­
fen, ist im oben genannten Heft auf vier 
Seiten eingetragen und wurde am 28. 
November 1895 von der Schulpflege 
als gültig erklärt. Von der Ernennung 
einer besonderen Kommission wurde 
abgesehen. Für getreue Abschrift des 
Reglements und des Protokollauszugs 
verbürgte sich am 15. September 1896 
hand- und unterschriftlich der Schreiber 
der Schulpflege: J.J.Obrecht, Pfarrer. 2

Man darf sozusagen zweifelsfrei an­
nehmen, dass diese Jugendbibliothek 
vom/Frauenverein geführt wurde, denn 
in einem Heft mit Kartondeckel, wel­
ches sich heute im Archiv des Frauen­
vereins Muttenz befindet, steht als Vor­
bemerkung: «In der Oktoberversamm­
lung des Jahres 1895 beschloss der 
Frauenverein Muttenz, dem Tit. Ge­
meinderat die vom Frauenverein seit 
Jahrzehnten geführte Bibliothek abzu­
treten als ersten Beitrag zu einer öf­
fentlichen Jugend- u. Volksbibliothek.»

1>Die erste Nachricht über eine Biblio­
thek in Muttenz ist in der/Heimatkunde 
von Muttenz 1863^zu lesen. Der Lehrer 
Johann Jakob Meier^ schrieb damals: 
«Auch für Unterhaltung durch Bücher 
und Zeitungen wird gesorgt. Es besteht 
eine Jugendbibliothek, welche von jun­
gen Leuten bereits unentgeltlich be­
nutzt werden kann und eine Auswahl 
höchst lehrreicher Jugendschriften ent­
hält.» 1
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Es begann im Pfarrhaus

Der Frauenverein gab als Grundstock 
89 Bücher in die neue Jugendbibliothek 
und 78 in die Volksbibliothek sowie 20 
Fr. für NeuanschaffungenjAngeschafft 
wurden 51 bzw. 62 neue Bücher, an 
deren Kosten die Erziehungsdirektion 
einen Beitrag von 38.30 Fr. leistete. 
Ausserdem schenkte in verdankens­
werter Weise Frau Wagner zum Roten 
Haus 9 Jahrgänge der <Gartenlaube> 
und 11 Jahrgänge von <Ueber Land 
und Meer», Lehrer JH. Gysin 3 Jahr­
gänge der <Helvetia>, welche Geschen-

Die Volksbibliothek wurde am 22. De­
zember 1895 im Pfarrhaus eröffnet 
und, nachdem der Gemeinderat einen 
neuen Kasten besorgt hatte, im Schul­
haus untergebracht Am 23. Januar 
1896 folgte dann die Jugendbibliothek.

Wie dem 1. Jahresbericht pro 1895/96, 
abgefasst zu Händen der löbl. Schul­
pflege von Wartburg Louis, Bibliothe­
kar, zu entnehmen ist, war die vom 
Frauenverein mit viel Mühe und großen 
Opfern ins Leben gerufene Bibliothek 
in schlechtem Zustand und wurde nicht 
mehr stark benützt. Viele Bewohner 
unseres Dorfes wussten von deren 
Existenz nicht einmal etwas...

Die Gemeinde-Bibliothek, wie sie nun 
im Reglement genannt wird, hat zum 
Zweck, sowohl das Lesebedürfnis der 
Erwachsenen wie das der Kinder, d.h. 
von der 4. Schulklasse an zu befriedi­
gen, und zwar sowohl von der Seite der 
Belehrung als auch der Unterhaltung. 
Geöffnet war sie für die Kinder jeweils 
an einem Werktag um halb vier Uhr 
und für die Erwachsenen am Sonntag 
nach der Predigt jeweils eine Stunde. 
Die Benützungsgebühr betrug 5 Cts 
per Band und Woche, wobei nur 1 
Buch auf einmal bezogen werden 
konnte und für höchstens 6 Wochen. 
An Bedürftige konnten Bücher aus­
nahmsweise gratis ausgeliehen wer­
den.
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Jahresberichte bis 1960

ke nebst denjenigen von Herrn Dr.
Grünewald 3 bestens verdankt wurden.

Im Jahre 1900 wurde auf Wunsch der 
Schule «das schöne Werk <Bilder aus 
der Schweizergeschichte> unseres Mit­
bürgers Hm. Kunstmaler Jauslin» an­
geschafft und später 130 Heftchen der 
<Guten Schriften», gebunden in 18 
Bänden.

Im zehnten Jahr des Bestehens wurden 
aus der Volksbibliothek 806 Bände an 
70 Leser, d.h. durchschnittlich 11,5 Bü­
cher abgegeben. Aus der Jugendbiblio­
thek wurden von 59 Kindern 619 Bände 
bezogen, durchschnittlich 10,49. Die 
lesefreudigen Muttenzer haben also 
damals etwa jeden Monat ein Buch 
gelesen...

Ab 1913 wurde die Bibliothek am Frei­
tag geöffnet, am späten Nachmittag für 
die Kinder, am frühen Abend für die 
Erwachsenen. 1914 wurde aus der 
Volksbibliothek die Abteilung C her­
ausgenommen und als Lehrerbibliothek

Mahnungen zur Bezahlung des Lese­
gelds und zur Rückgabe von Büchern 
kommen in den Jahresberichten immer 
wieder vor. <Der schweizerische Robin­
son» konnte trotz mündlicher und 
schriftlicher Reklamationen nicht mehr 
beigebracht werden, weil die Mutter 
des Kindes den Besitz kurzweg bestritt.

Nicht weniger als 6^ Jahresberichte 
sind in dem 17 x 22 grossen Heft mit 
dem Kartondeckel eingetragen bis zum 
31. Juli 1960 - eine erstaunliche Kon­
stanz. Vom Jahr 1900 an nahm die 
Schulpflege von den Berichten dan­
kend Kenntnis, d.h. Pfarrer Obrecht als 
deren Präsident, jeweils mit einigen 
Bemerkungen wie z.B. dass die Ge­
schenke nicht erwähnt sind. Unter dem 
letzten Bericht, erstattet vom langjähri­
gen Bibliothekar Walter Buser, steht 
knapp: Eingesehen, der Gemeindever­
walter: Moser.
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Der 50. Jahresbericht bedauert, dass 
der bei der Vergrösserung des Breite-

1926 konnten keine nennenswerten 
Anschaffungen gemacht werden, weil 
die Kästen bis auf den letzten Platz 
gefüllt waren. 1927 wurde das Schul­
haus Breite um 5 Klassenzimmer einen 
Bibliotheksraum erweitert. Ueber des­
sen Einrichtung schreibt Bibliothekar 
Walter Buser alles Lob: Die Bücher be­
kommen in den offenen Schäften kei­
nen Geruch, verstauben viel weniger 
und können leicht gereinigt werden. 
Die Bücherausgabe wickelt sich viel 
vorteilhafter ab als im alten Lokal.

im Lehrerzimmer untergebracht. Bei 
den ersten Anschaffungen befand sich 
<Brehms Tierleben> und ein Atlas.

1931 wurden auf Ersuchen der Orts­
konferenz der Lehrkräfte die Bücher 
der Jugendbibliothek an die einzelnen 
Schulklassen verteilt Dadurch ergab 
sich schon 1936 eine ungewöhnliche 
Steigerung der Ausleihe auf das Vier­
fache. Dank dem Zustupf von 250 Fr. 
aus der Konzertkasse konnte jede 
Klassenbibliothek um 12-20 Bücher er­
weitertwerden. Und bei der Volksbiblio­
thek brachte die Herausgabe eines 
neuen Katalogs eine Erhöhung der 
Abonnentenzahl von 78 auf 93 und der 
ausgeliehenen Bücher von 1229 auf 
2076.

Im 35. Jahresbericht (1929/30) beklagt 
er sich aber, dass die Volksbibliothek 
immer noch nicht in einem Masse be­
nützt wird, wie es für unsere grosse 
Ortschaft anzunehmen wäre. Schuld 
möge vorallem sein, dass viele in Basel 
Arbeitende ihren Lesestoff in der Frei­
en städt. Bibliothek beziehen. Immerhin 
stieg die Zahl der ausgeliehenen Bü­
cher gegenüber dem Vorjahr von 1649 
auf 2330. Und dank der «erfreuend 
schönen» Beiträge der Gemeinde, der 
Bürgergemeinde und des Kantons 
konntet jedes Jahr eine ordentliche 
Zahl von Büchern angeschafft wer­
den...

/ J7
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schulhauses der Bibliothek zugewiese­
ne Raum äusserst knapp bemessen 
wurde, so dass sich in Bälde die Unter­
bringung eine weiteren Bücherschaftes 
als unmöglich ergeben wfrd. Ab 1949 
ist die Raumnot eine ständige Klage 
der Jahresberichte, bis 1953 doch noch 
eine Lösung gefunden wurde. In die­
sem Jahr wurden besonders die Werke 
von Jeremias Gotthelf stark verlangt 
(Verfilmung). 1956 wurde der Leser­
kreis immer noch als bescheiden ta­
xiert, wohl weil ein Grossteil der Bevöl­
kerung so begütert dass Lektüre 
selbst erworben wCrd^ wenn die Hast 
und Geschäftigkeit von heute es über­
haupt noch gestatten, in Ruhe ein Buch 
zu lesen...
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Quellen und Anmerkungen

1

2

3

mz.hist.blbl.

Heimatkunde von Muttenz 1863. Mut- 
tenzer Schriften 1, Seite 58.

Der Chemiker Dr. Heinrich Grünewald 
war eben erst im August aus Bayern 
nach Muttenz gekommen und wurde 
auch Mitglied der <Mittwochgesellschaft 
Muttenz>, eines Vereins, welcher ge­
mütliche und belehrende Unterhaltung 
durch Vorträge und Spiele bezweckte. 
Vgl. den Artikel über diese Gesellschaft 
in den <Baselbieter Heimatblätter™ 
1955, Seiten 50-58.

Pfarrer Johann Jakob Obrecht (1866- 
1935) kann als die in den ersten Jahr­
zehnten des 20. Jahrhunderts hervor- 
ragenste Persönlichkeit von Muttenz 
bezeichnet werden. Vgl. die Würdigung 
in der Einleitung zu der von ihm ver­
fassten <Chronik von Muttenz 1904- 
1912> (Muttenzer Schrift 4, Seiten 8- 
10).



Gemeindebibiiothek
1863

werden auch die
37

1895.

1895.

1904

1937

i

Die dem Frauenverein gehörende Volksbibliothek wird von der Gemeinde 
übernommen und von der Schul pflege und Lehrerschaft verwaltet // 
Hermann Kist: Das Schulwesen der Gemeinde Muttenz. Seite 9.

Bericht von Lehrer Jakob Buser über die seit .1895 bi 
Gemeindebibliothek für das Jahr 1936/37 (

...Gemeindebibliothek, die eine Jugend- und eine Volksbibliothek 
umfasst. Sie ist im alten Schul hause im Gemeindezimmer untergebracht 
und wird sehr gut benützt. Sonntags ist sie nach der Kirche für die 
Erwachsenen, am Montag, um 1/2 1 Uhr für die Schulkinder der oberen 
Klassen geöffnet. Sie erhält jährlich einen Beitrag von 250-200 frs. 
aus der Gemeindekasse. Pro Band und per Woche beträgt das Lesegeld 5 
Cts. Wer abonniert, der kann die Bücher wesentlich billiger bekommen. 
// Obrecht Chronik Seite 32

Auch für Unterhaltung durch Bücher und Zeitungen wird gesorgt. Es 
besteht eine Jugendbibiiothek, welche von jungen Leuten bereits 
unentgeltlich benutzt werden kann und eine Auswahl höchst lehrreicher 
Jugendschriften enthält. Neben den vier, wechselweise täglich 
erscheinenden basel1andschaftlichen Zeitung. werden auch die 
Baslerblätter vielfach gelesen.

Die vier Baselbieter Zeitungen waren: "Basel 1andschaftliche 
Zeitung", "Basel bieter", "Der Landschäftler" und das "Volksblatt aus 
Baselland". // J.J.Meier Lehrer in: Heimatkunde von Muttenz 1863. 
Seite 58. Muttenzer Schriften 1.

seit 1895 bestehende
(SeßtSnber-Janr) .lo4?.

17.10. Die Bibliothek des Frauenvereins wird der Gemeinde zur 
Weiterführung als Geschenk offeriert.
:/: Das Geschenk wird unter bester Verdankung angenommen. Die titl. 
Schul pflege soll angefragt werden, ob sie bereit wäre, die Verwaltung 
derselben zu übernehmen. Mitteilung an den Frauenverein. // Aus dem 
Protokoll des Gemeinderates vom 17.10.1895.

Jugendbibliothek 92 Fr.50 Lesegeld. Volksbibliothek Fr.
Lesegeld, 93 Abonnenten (Zunahme 17 dank neuem Katalog), 2076 Bücher 
ausgeliehen vom Bestand 1900, es wurden zirka 1300 neue Bücher 
angeschafft. Subventionen: Kanton 327.70 Fr, Gemeinde 400 Fr.
Bürgergemeinde 100 Fr.. // Gemeindearchiv ZQSfr.

>7
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1. Jahresbericht der Gemeinde-Bibliothek Muttenz pro 1895/96

nun aber sichtlich ein bedüfnis nach geeignetem lesestoff

...Zum Bibliothekar wurde der Berichterstatter der Schul pflege gewählt.

140

2. 'ahresberi

i

...wurde im Herbst 1895 von Herrn Pfr. Oberecht die Initiative zur 
Errichtung einer Volks- & Jugendbibliothek ergriffen & da sich der 
Frauenverein sofort bereit erklärte, seine Bibiothek als Gr&stock einer 
neuen herzugeben & in verdankenswerter Weise Frs 20.— für Neuanschaffungen 
bewilligte, wurde ein freiwilliger Einzug in der Gemeinde veranstaltet & in 
kurzer Zeit floss so der schöne Betrag von Frs 294.20 cts...

Nachdem nun die alte Bibliothek gesichtet 89 Bücher in die neue Jugend­
bibliothek & 78 Bücher in die Volksbibliothek übernommen wurden, wurden ... 
62 neue Bücher in die Volks- & 51 in die Jungenbibliothek angeschafft. An 
diese Anschaffungen leistete die hohe Erziehungs-Direktion einen Beitrag 
von Frs 38,30 cts.
In sehr verdankenswerter Weise beschenkte nun Frau Wagner zum Roten-Haus 
mit 9 Jahrgängen der Gartenlaube & 112 Jahrgängen von "Ueber Land & Meer", 
ebenso Herr Lehrer Jh.Gysin mit 3 Jahrg. de "Helveti", welche Geschenke 
hiemit nebst denjenigen des Herrn Grünewald bestens verdankt werden..

Leihgelder bis 15.7.1896 48.95 für volksbiblio oder durchschnittlich pro 
Woche und 1.95, für jugendbiblio 24.80 oder pro woche 1.45 - geringste 
einnahme n jugendb 7.mai mit 5 cts, die grösste 3O.junu mit 3,75 volksbib 
niedrigste am 29.12. 40 cts grösste am 15,3,96
gemeindeversammlung bewilligte im budget 96: 200 Fr. und bürgergemeinde 100 
werden in der rechnung 96/97 figurieren

362.01
44.24

...viele Bewohner unseres Dorfes wussten vor deren Existenz nicht einmal 
etwas....

Bestand am 15.7.1896 
Alte Bücher 
neuanschaffungen 
Schenkungen 
TotL

Jugend..
89
51

Volks..
78
63
43

184

bis 1906/07
"7 1915

Jjjgendbi bl io 
Gemeindebibl io

Wert der übernommen Bücher zirka 100 Fr-
Neuanschafungen 243.21
Mobiliar 120.--
Geschenkte Bücher 265.--
Summa Vermögen 728.21

Schon seit längerer Zeit besteht im hiesigen Pfarrhause eine durch den 
en^g^ein Muttenz mit viel Mühe & grossen Opfern ins Leben gerufene Bibliothek... 

^echter zustand keine neuanschaffungen, nicht mehr stark benützt

Kasse Einnahmen 406.25 
Ausgaben 
Sal do

Zu Händen der löbl . Schulpflege Muttenz abgefasst Muttenz 25.Juli 1896 
Wartburg Louis Bibliothekar

Th. Gysin 
AJ^chli 
'A^Pischli L.Iselin

G .Gass
A.Fisc

Volksbibliothek am 22.12.1895 im pfarrhaus eröffnet., nach neujahr gemrat 
neuer & geräumiger kästen, im schulhaus untergebracht am 23.Jan 1896 wurde 
denn auch die Jugendbibliothek eröffnet.

rZL896/97
/1907/08

19X5/16,
-<916/17

1918/49
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Schon seit längerer Zeit besteht im hiesigen Pfarrhause eine durch den

Zu Händen der 1öbl Schul pflege Muttenz abgefasst Muttenz 25.Juli 1896 
Wartburg Louis Bibliothekar

Jugend..
89 
51

Volks.-. 
78 
63

- 43
184 140

Wert der übernommen Bücher zirka 100 Fr-
Neuanschafungen 243.21.
Mob.i 1 i.ar 120. —
Geschenkte Bücher 265.--
Summa Vermögen 728.21

Ai ff 
"24.

J (

löbl. Frauenverein Muttenz mit viel Mühe & grossen Opfern ins Leben 
gerufene Bibliothek...
schlechter zustand keine, neuanschaffungen, nicht mehr stark benützt
...viele Bewohner unseres Dorfes wussten vor deren Existenz nicht einmal 
etwas.... - --  ------------ ------- .
nun aber sichtlich ein bedüfnis nach geeignetem lesestoff
...wurde im Herbst 1895- von Herrn Pfr. Oberecht die Initiative zur 
Errichtung einer Volks- & Jugendbibiiothek ergriffen & da sich der 
Frauenverein sofort bereit erklärte, seine Bibiothek als Gr&stock einer 
neuen herzugeben & in verdankenswerter Weise Frs 20.— für Neuanschaffungen 
bewilligte, wurde ein freiwilliger Einzug in der Gemeinde veranstaltet & in 
kurzer Zeit floss so der schöne Betrag von Frs 294.20 cts...

.. ...Zum Bibliothekar wurde der Berichterstatter der Schulpflege gewählt.
Nachdem nun die alte'Bibiiothek gesichtet 89 Bücher in die neue Jugend­
bibliothek & 78 Bücher in die Volksbibliothek übernommen wurden, wurden ... 
62 neue Bücher in die Volks- & 51 in die Jungenbibliothek angeschafft. An 
diese Anschaffungen leistete die hohe Erziehungs-Direktion einen Beitrag 
von Frs- 38,30 cts.
In sehr verdankenswerter Weise beschenkte nun Frau Wagner zum Roten-Haus 

. mit 9 Jahrgängen der Gartenlaube & 112 Jahrgängen von "Ueber Land & Meer", 
ebenso Herr Lehrer Jh.Gysin mit 3 Jahrg. de "Helveti", welche Geschenke 
hierint nebst denjenigen des Herrn Grünewald bestens verdankt werden., 
volksbibliothek am 22.12.1895 irn pfarrhaus eröffnet., nach neujahr gemrat 
 neuer & geräumiger kästen, im schulhaus untergebracht am 23.Jan 1896 wurde
denn auch die Jugendbibliothek eröffnet.
Leihgelder bis 15.7.1896 48.9ß,für volksbiblio oder durchschnittlich pro 
Woche und 1.95, für jugendbibl io oder pro woche 1.45 - geringste 
einnahme n jugen.db 7.mai mit 5 cts, die grösste 3O.junu mit 3,75 volksbib 
 niedrigste am 29.12. 40 cts grösste am 15,3,96
gerneindeversämmlung bewilligte im budget 96: 200 Fr. und bürgergeineinde 100 
werden in der rechnung 96/97 figurieren.
Bestand am 15.7.1896 
Al te Bücher - --—
neuanschaffungen 
Schenkungen 
Total
Kasse Einnahmen 406.25 

Ausgaben. 362.01 
.. Saldo 44.24
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STEUERREGLEMENT
vom 11. Dezember 1974

Aenderung vom 15. Dezember 1994

Die Gemeindeversammlung von Muttenz beschliesst:

I

§ 4, Absatz 4

II

Muttenz, 27. Oktober 1994

H.R. StollerE. Toscanelli

GEMEINDE 
MUTTENZ

Diese Aenderung tritt auf den 1. Januar 1995 in Kraft. Sie bedarf der Genehmigung 
durch die Finanz- und Kirchendirektion Basel-Landschaft.

Das Steuerreglement der Gemeinde Muttenz vom 11. Dezember 1974 wird wie folgt 
geändert:

IM NAMEN DER GEMEINDEVERSAMMLUNG
Der Präsident Der Verwalter

4 Der Steuerfuss für die Fürsorgesteuer wird jährlich bei der Beratung des Voran­
schlages der Fürsorgekasse durch die Gemeindeversammlung festgelegt, und zwar in 
Prozenten des Gemeindesteuerbetrages, höchstens jedoch 15 %.
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Liebe Cousinen und lieber Cousin, liebe Partner.

Muttenz, 14.5.1996

Wie Ihr aus dem Schreiben von Bea lesen konntet, ist es ihr 
nicht möglich, den nächsten Cousinen-Treff zu organisieren.
Da nun also die jüngeren Jahrgänge ausfal 1 en, ist es wohl an 
mir, etwas für den 26. April 1997 vorbereiten. So werdet Ihr 
also, wenn keine schwerwiegenden Ereignisse eintreten, zu 
gegebener Zeit von mir hören.
Bis dahin wünschen wir Heidi eine vollständige Genesun und 
Bea Erlösung von all ihren Problemen.
Bernhard und Cecile danken wir nochmals für den schönen Tag, 
den wir bei ihnen verbringen durften.



Jahresbericht der Bibliothek zum Chutz 1995

Bücherbestand
1995 1994

(10’694)Erwachsene

CD’s , Kassetten und Videos
1 995 1 994

Zeitschriften
1995 1994

Zur Auswahl stehen (35)35

Mi tgljeder
Stand Dezember 199531 .

Gesamt 998

Wir hatten im 1995 einen Zuwachs 20 Abonnementen.von

Auslei he
19941995

Total (56’355)66’428

Wieder haben wir eine grosse Steigerung in der Ausleihe.

Kassetten für Kinder
CD’s für Jugendliche und Erwachsene
Videos

Kinder, Jugendliche, 
Zugänge
Ausrangiert

K i nderabonnemente
Erwachsene Einzeln
Fami1ien
Schulklassen

10’881
1 ’672
1 ’475

577
802
291

43’825
2’918
10’150
5’449
4’086

(424)
(613)

( 
( 
( 
(

Bände
Bände
Bände

Bücher Erwachsene/Jugendliche/Kinder 
Zei tschri ften
Kassetten für Kinder
CD’s
V i deos

123
244
624

7

Im laufe des Jahres wurden insgesamt 370 Tonträger dazugekauft. 
Neu wurden 1995 Videokassetten in die Ausleihdienste aufgenommen.
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Geschätzte Frau Jourdan,

Zum voraus besten Dank für alle Ihre Bemühungen.

Beilagen erwähnt

Das ist leider eine grosse Menge von Wünschen, welche sich aber aus dem 
Bestreben nach möglichster Vollständigkeit und Genauigkeit ergeben. Zudem 
habe ich im Gemeindearchiv kaum etwas über die neueste Geschichte der 
Gemeindebibliothek gefunden...

Ich werde bis kommenden 2./3. Mai auf einer kleinen Frankreichreise sein und 
wäre Ihnen darum dankbar, wenn ich dann die Angaben zur Vervollständigung 
des Artikels <100 Jahre Gemeindebibliothek Muttenz> vorliegen hätte.

Natürlich werde ich weiter nachforschen. Ich hoffe, dass sich doch noch weite­
re Erkenntnisse ergeben, vielleicht sogar über die Gründungszeit des Frauen­
vereins...

vorerst danke ich Ihnen nochmals für die Auskünfte betr. die hundertjährige 
Gemeindebibliothek, welche ich von Ihnen am letzten Mittwoch erhalten habe, 
und ihre Bereitschaft zur Vermittlung der Angaben über die neueste Geschich­
te. Was ich bisher aus dem von Pfarrer Obrecht begonnen Heft mit der Vorge­
schichte, dem Reglement und den Jahresberichten der Gemeindebibliothek 
herausgezogen habe, lege ich Ihnen bei, ferner die Kopie des Obrecht-Briefes 
an den Gemeinderat vom 10.10.1895, welchen ich im Gemeindearchiv gefun­
den habe. Zusätzlich kopiert habe ich Gedrucktes über die Entstehung der 
Frauenvereine in Basel-Land und über Pfarrer Obrecht.
Für den Abschluss des Artikels, welchen ich dem <Muttenzer Anzeigen anbie­
ten werde, benötige ich von der Seite des Frauenvereins möglichst Protokoll­
auszüge über:

Frau S. Jourdan-Mimmler 
Hinterzweienstrasse 34 
3132 Muttenz

den Neubeginn der Gemeindebibliothek durch den Frauenverein und al­
lenfalls über die Uebernahme von Büchern aus der der Gemeindebiblio­
thek im Schulhaus Breite,
die Finanzierung der neuen Bibliothek (aus Brockenstube-Einnahmen),
die Eröffnung der Bibliothek zum Chutz im sog. Schenk-Stöckli an der 
Hauptstrasse,
Datum, Bestand u.dgL,
die Ausbildung von Bibliotekarinnen,
die Eröffnung der Bibliothek am Brühlweg: Bestand usw.,
Entwicklung und heutiger Bestand (Bücher usw., Personal), EDV usw.

Muttenz,' 23...4.1996 
Karl Bischoff 
Unter-Brieschhalden 4 
Telefon 461 21 92

Mit freundlichem Gruss



4132

Sehr geehrte Damen,

Für Ihre Bemühungen danke ich Ihnen zum voraus.

Mit freundlicher Begrüssung

Beilage erwähnt.

Eines der beiden dem Gemeinderat überschickten Exemplare der Gemeinde­
wappen befindet sich heute im Ortsmuseum. Das zweite ist im Gemeinde­
archiv nicht zu finden.

der Unterzeichnende beschäftigt sich gegenwärtig mit der Entstehung 
Bedeutung des Muttenzer Gemeindewappen. Der von einer kantonalen 
Kommission vorgelegte Entwurf wurde am 15.März 1939 durch den Ge­
meinderat gutgeheissen.

Ich würde nun gerne erfahren, ob das dem Frauenverein geschickte 
Exemplar des Gemeindewappens allensfalls noch im Archiv des Frauen­
vereins vorhanden ist oder ob sich eine Notiz oder dgl. über den Ver­
bleib dieses Exemplars finden lässt.
Um Sie nicht mit der Nachforschung zu bemühen, würde ich selbstver­
ständlich mit Ihrer Erlaubnis selbst im Archiv und in den Protokollen 
des Frauenvereins nachsehen.

An den
Frauenverein Muttenz
Brühlweg 3
Muttenz

4132 Muttenz, 6.7.1994 
Karl Bischoff-Kopp 
Unter-Brieschalden 4 
Telefon 461 21 92

Das zweite Exemplar ist gemäss einer\ahndschriftl ichen Notiz auf dem 
entsprechenden Schreiben der genannten Kommission an den Frauenverein 
geschickt worden, offensichtlich weil dieser die Anfertigungen der 
Gemeindefahne für die 1andesdausstel1ung 1939 übernommen hat. Siehe 
die beiliegende Kopie aus dem Protokoll des Gemeinderates vom 15. März 
1939.


